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Die 22 Pueblo-Gesellschaften der USA haben Schilder aufgestellt, die jegliche 
Aufnahmen an ihren Orten verbieten. Der berühmte Kunsthistoriker Aby Warburg 
hat seinen Anteil daran. 

Aby Warburg unternahm 1895/96 eine Reise durch den Südwesten der USA, um bei 
den Pueblo-Gemeinschaften Material für seine Studie zur Entstehung symbolischer 
Kunst zu sammeln. Er kaufte Kunstgegenstände, überschritt jedoch Grenzen, indem 
er heilige Räume betrat und zeremonielle Tänze fotografierte - wie viele 
Anthropologen zu seiner Zeit. Diese Verletzungen führten zu Misstrauen bei den 
Indigenen. Die Hopi erließen in den 1920er-Jahren ein Fotografier- und Filmverbot 
für heilige Zeremonien, während die Cochiti ihre Rituale bereits seit der spanischen 
Kolonialisierung im Geheimen abhielten. Auf den Spuren von Aby Warburg fragt der 
Autor nach der Lebenswelt der Pueblo-Gesellschaften. Liegt es am 
unterschiedlichen Verständnis von Wissen, dass die westliche und indigene Kultur 
bis heute aufeinanderprallen? Geheimhaltung ist für die Pueblo-Gemeinschaften 
überlebenswichtig. Aber wie soll die im Zeitalter des Internets bestehen? 
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